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Liebe Oberpullendorferinnen!
Liebe Oberpullendorfer!

Es sind mittlerweile fünf Monate seit 
meinem Amtsantritt vergangen. Diese 
Eingewöhnungszeit ist abgeschlossen 
und ich bin in meiner Position als Bür-
germeister gänzlich angekommen. Zu-
nächst möchte ich erwähnen, dass 
mein Arbeitsfeld stets Spannung mit 
sich bringt und eine gewisse Vielseitig-
keit besitzt. Da ich stets Herausforde-
rungen angenommen und bewältigt 
habe, werde ich auch dieses Prinzip in 
Zukunft beibehalten. 

Eine dieser oben erwähnten Aufgaben 
ist die Generalsanierung bzw. der Neu-
bau der Mittelschule. Die baulichen 
Maßnahmen sind bereits abgeschlos-
sen und fortan gilt es die Haustechnik 
zu finalisieren. Dieser Schritt erweist 
sich als tagtägliche Herausforderung, 
die wir aber gemeinsam mit allen be-
teiligten Firmen dieses Projektes er-
folgreich bewältigen werden. 

Mit der zeitnahen Errichtung einer 
Hundefreilaufzone steht ein weiteres 
Projekt vor dem Abschluss. Lediglich 
die Standortbestimmung ist noch end-
gültig zu klären. 
Zu guter Letzt möchte ich die bevor-
stehende Umsetzung eines Langzeit-
projektes erwähnen. Der Calisthenics-
Park wurde über ein Leader-Plus-För-
derung finanziell abgesichert und wird 
sich, wie geplant, über drei Standorte 
erstrecken. 

Abschließend möchte ich Ihnen einen 
schönen Sommer und natürlich viel 
Gesundheit wünschen.

Herzlichst, Ihr Ihr Bürgermeister,
Johann Heisz

die Stadtgemeinde einmal mehr 
ihren Umweltgedanken und ihre 
Verantwortung für die Zukunft.
 
Foto: Bürgermeister Johann Heisz und 
Amtsleiter Christian Stibi

tur eine ganz besondere Bedeutung. 
Wir freuen uns über die Eröffnung. Es 
stellt eine wesentliche Angebotserwei-
terung für die Bürgerinnen und Bürger 
unserer Stadt dar." 
Öffnungszeiten des Centers in der 
Hauptstraße 44 in Oberpullendorf: 
Montag, Mittwoch, Freitag, 7:30 bis 
16:00 Uhr

Bauhof umweltfreundlich
Nach der Montage einer 10,36 
kWp Photovoltaik-Anlage am Dach 
des Bauhofs wurde im April ein 
E-Fahrzeug Goupil G4 für diverse 
Transporte angeschafft. Damit zeigt 

Neben Eisenstadt und Oberwart gibt 
es seit März in Oberpullendorf ein 
Service-Center von Kabelplus. Es soll 
Anlaufstelle für Kunden in allen Mul-
timedia-Fragen rund um Breitbandin-
ternet, Fernsehen und Telefonie sein. 
Oberpullendorfs Bürgermeister Jo-
hann Heisz: „In Zeiten wie diesen hat 
eine gute Breitbandinternetinfrastruk-

E-Auto mit Strom vom Dach

Kabelplus Service-Center auf der
Hauptstraße in Oberpullendorf
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Am 11. Mai war es wieder soweit und Bürgermeister Heisz samt Gemeindevertretung und Pfarrer luden zur gemeinsamen Feier 
ins Rathaus ein: Bei Kaffee und Kuchen plauderten die Jubilare beschwingt miteinander und konnten sich mit ihren Wegbegleitern 
über frühere Zeiten austauschen.
Am Bild von links: 2. Vizebürgermeisterin Ing. Tina Köppel, Dipl. Ing. Hans und Jolanthe Rathmanner, Bürgermeister Hannes 
Heisz, Maria und Ladislaus Mihalkovits, Juliana Maurer, Herta Forsich, Elfriede Horvath, Johann Forsich, Antalné Kelemen, Pfar-
rer Maria Pushpam, Hermine und Josef Jenei, Ernestine Ackerl, Mathilda Schmidt, Mag. Helmut Wiesler, Schlögl Pauline, Anna 
und Herbert Galos, Ing. Anton und Maria Sari

Unsere Jubilare
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KAUFEN - MIETEN
Bauplätze private Anbieter
Berggasse, 800 m², Dr. Schedl Klaus 0699 15014977  
oder Schedl Anna 0650 352775

Eisenstädterstraße 50, 1899 m², 0664 3970054 
 
Häuser und Wohnungen zu vergeben
Zentrum von Oberpullendorf, 105 m², 0699 17199867

Stadiongasse 16, 30 m², 02612 43233

Augasse 41, 45 m², 0664 3860850

Zentrum von Oberpullendorf, 84 m²  
mit Garten, 0664 4938201

Eisenstädterstraße 3/ 3, 108 m², mit Balkon, Kellerabteil 
und Parkplatz, 0664 6489061

Zentrum von Oberpullendorf, 80 m² mit Garten und 
Terrasse, 0664 3860850

Zentrum von Oberpullendorf, 85 m² mit Garten und 
Terrasse, 0664 3860850

Genossenschaftswohnung, 100 m² mit Loggia und 
Terrasse, 0664 4899421

Zentrum von Oberpullendorf, 43 m², 0664 3860850 
 
Vermietung, Verkauf von 
Gewerbeimmobilien
Büro oder Ordination, Spitalstr. 16, 70 m², 06643753750 

Geschäftslokal, Hauptstr. 12, 120 m², 0664 4204233

Geschäftslokal oder Büro, Hauptstraße 48, 200 m² auf 2 
Etagen (EG+OG) +Keller  +Dachgeschoß, 0676 5062186 

Geschäftslokal, Spitalstr. 8, 100 bis 300 m², 06641000869

Geschäftslokal oder Büro, Mühlbachg 10,  
180 m², 0676 9025657

Geschäftslokal oder Büro, Hauptplatz 9,  
111 m², 0676 6955614

Ordination oder Büro, Hauptstraße 6A,  
84 m² mit Garten, 0664 4938201

Geschäftslokal oder Büro, Hauptplatz 10,  
60 bis 90 m², 0676 3523330

Lagerraum, Mühlbachgasse, 160 m², 0676 9025657

Impressum: Medieninhaber / Hrsg.: Stadtgemeinde Oberpul-
lendorf, 7350 Oberpullendorf, Hauptstr. 9. Redaktion: Rathaus, 
Hauptstr. 9, 7350 Oberpullendorf, Tel. 02612 42207, Klaus 
Wukovits, agentur@nickart.at / Andrea Freyler, Tel. 02612 
42207 312 / Michaela Heisz, Elisabeth Seifried. MitarbeiterIn-
nen: Renate Gegendorfer, Christian Kántor, Johann Heisz, Elisa-
beth Trummer. Druck: ÖKO-Druck GmbH / Erscheinungswei-
se: periodisch, Auflage: 2.100 Stk.
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mitfiebern können. Alle 5 
Hauptbewerbstage werden 
täglich live im ORF übertra-
gen. Alle Hauptbewerbsspiele 
am Center Court werden täg-
lich in der Zeit von 11.00 bis 
18.00 Uhr live im ORF Sport+ 
ausgestrahlt. Neben hochkarä-
tigen Tennissport ist die ORF-
Liveübertragung eine ideale 
Möglichkeit für SpielerInnen, 
um sich vor zahlreichen Fern-
sehzuschauern und dem Live-
Publikum zu präsentieren.

germeisterinnen Elisabeth  
Trummer und Tina Köppel 
trafen den Landeschef und mit 
ihm um eine weitere Förde-
rung für  die Schule zu spre-
chen. 240-000€ wurden ihnen 
zugesagt.
Heisz: „Die Verhandlungen 
wurden auf Augenhöhe ge-
führt und ich bin mit dem Er-
gebnis zufrieden.“

Die 14te Auflage der Tennis- 
Staatsmeisterschaften im 
Sporthotel Kurz wartet in den 
Startlöchern. Doch nicht nur 
das Preisgeld von 52.000 € 
stellt neue Rekorde.
Wie schon in den vergangen 
Jahren warten die Burgenland 
Energie Tennis Staatsmeister-
schaften vom 26.6 - 3.7.2022 
wieder mit einem Spitzen-
Starterfeld auf. 
Glück haben auch wieder alle 
Tennisfans, die nicht vor Ort 

„Ich bedanke mich beim Lan-
deshauptmann Doskozil für 
diese Zusage. Damit konnte 
ein wichtiges Etappenziel bei 
der Finanzierung des Umbaus 
der Mittelschule erreicht wer-
den“ sagte der Bürgermeister 
Oberpullendorfs Hannes 
Heisz nachdem das Gespräch 
mit dem Landeshauptmann 
des Burgenlandes abgeschlos-
sen war. 
Heisz und die beiden Vizebür-

Tennis-Staatsmeisterschaft Zusätzliche 240.000 für 
die Mittelschule



Seite 6

ren, wo man sich einmal pro 
Woche mit den wichtigsten 
Produkten des täglichen Be-
darfs versorgen kann. So ist 
Brot, Gemüse, Obst, Fleisch 
und Käse im Fokus. Aktuell 
gibt es bei Brot und Milchpro-
dukten jeweils zwei Stand
lerInnen, die ihre Produkte an-
bieten. Fleisch gibt es ab-
wechselnd von verschiedenen 
Produzenten und ganz neu am 
Markt ist der Rechnitzer Niko 
Huditsch, der Gemüse und 

tanzgruppe der Volksschule, 
die Tanzgruppe Colourful 
Dancers und die Stadtkapelle 
Oberpullendorf boten ein ab-
wechslungsreiches Programm, 
bei dem die Damen wunderbar 
unterhalten wurden. Aber 

vor allem nach der Anzahl der 
Anmeldungen und werden 
rechtzeitig bekannt gegeben 
(im Zeitraum 9:00 – 13:00, 
jedenfalls mind. 2 Stunden 
Training pro Tag). Die Trainer 
sind Tobias Pürrer (Tennis), 
Lena Palatin (Tischtennis) und 
Philipp Patzelt (Badminton, 
Tennis, Tischtennis). 
An welchen Tagen was ge-
macht wird, hängt auch vom 
Wetter ab, aber grundsätzlich 
wäre es so geplant: Montag 
bis Mittwoch 9:00 – 11:00 am 
Tennisplatz (Tennis), Don-
nerstag 9:00 – 12:00 Gymna-

Seit über einem Jahr lädt der 
Genussmarkt jeden Freitag 
auf den Hauptplatz in Ober-
pullendorf ein, um so regio-
nal und nachhaltig wie mög-
lich einzukaufen. Es sollen 
regionale Produzenten hoch-
wertige Lebensmittel anbie-
ten, aber genauso wird ein 
Platz geboten, um andere 
Produkte und Handwerks-
kunst anzubieten. 
Das Ziel ist es, einen Treff-
punkt im Bezirk zu etablie-

Zusammen mit dem Mittel-
burgenländischen Ungari-
schen Kulturverein lud die 
Stadtgemeinde am 7. Mai alle 
Mütter und Omas zur Feier in 
den Festsaal des Rathauses 
ein.  Die Ungarische Kinder-

Der TC Oberpullendorf ver-
anstaltet wie letztes Jahr er-
neut ein Tenniscamp+ für 
Kinder und Jugendliche von 7 
bis 18 Jahren. Tenniscamp+ 
bedeutet, dass wir nicht nur 
Tennis spielen werden, son-
dern wie letztes Jahr auch ei-
nen Tag im Seilgarten Lutz-
mannsburg verbringen sowie 
1-2 Tage im Gymnasium 
Oberpullendorf, wo wir 
Tischtennis und Badminton 
spielen werden.
Das Camp findet von 11. - 15. 
Juli vormittags statt. Die ge-
nauen Uhrzeiten richten sich 

auch der persönliche Aus-
tausch kam nicht zu kurz. Bei 
Kaffee und Kuchen wurde bis 
spät am Abend in geselliger 
Runde geplaudert und gelacht 
und so manche G’schichten 
zum Besten gebracht. Die 
Stadtgemeinde dankt allen 
Mitwirkenden bei der Feier 
und den guten Seelen fürs 
Backen der Torten und Ku-
chen.

Preis: 100€ pro Person inkl. 
Eintritt Seilgarten und Grillen
Anmeldungen unter 0676 
3192598 oder philipp.pat-
zelt@gmx.net 

Obst aus der Region 
sowie Ware aus Kroati-
en anbietet. So ist eine 
gute Versorgung mit 
Vitaminen über die 
ganze Marktsaison ge-
sichert. 
Wer selbst gerne seine 
Produkte am Oberpul-
lendorfer Genussmarkt 
verkaufen möchte, soll 
sich bitte beim Organi-
sations-Team melden: 
info@blop.at

sium Oberpullendorf (Tisch-
tennis + Badminton), Freitag 
ab 9:00 Seilgarten Lutz-
mannsburg inkl. abschließen-
dem Grillen

Oberpullendorfs Genussmarkt 

Gemeinsame Muttertagsfeier

TC Oberpullendorf – Tenniscamp+ 2022
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Koo erfreute die Mitglieder 
der Sozialstation ganz beson-
ders.
Den BesucherInnen wurde 
durch einen Film ein Rück-

blick auf die zahlreichen Akti-
vitäten der letzten 30 Jahre 
gegeben.
Bürgermeister Hannes Heisz 
erwähnte in seiner Rede, dass 
die Stadtgemeinde immer ein 
fixer Partner für die Sozial-
station war und dies in Zu-
kunft auch sein wird. Er er-

kirche in Neckenmarkt.
Dort wurde eine vom Obmann 
der Sozialstation Oberpullen-
dorf, Werner R. Hosiner, zu-
sammengestellte Maiandacht 
gehalten.

Am Samstag, 11. Juni 2022 
fand der Festakt „30 Jahre 
Sozialstation Oberpullendorf“ 
im Festsaal des Rathauses 
statt.

Der Obmann Werner R. Hosi-
ner konnte zahlreiche Fest- 
und Ehrengäste begrüßen. Be-
sonders die Anwesenheit von 
Gründungsobfrau Anneliese 
Schmucker, Altbürgermeister 
Ernst Kulmann sowie einer 
jahrelangen Mitarbeiterin und 
Obfraustellvertreterin Evi 

Nach zweijähriger Pause 
konnte der Vorstand der So-
zialstation Oberpullendorf 
wieder seine traditionelle 
Wallfahrt organisieren.
Ziel war dieses Mal die Pfarr-

gagieren.
Die Feierlichkeiten wurden 
durch das Bläserensemble der 
Stadtkapelle Oberpullendorf 
festlich umrahmt.

wähnte in seiner Rede auch, 
dass es in Zukunft verstärkt 
wichtig sein wird auf sozial 
benachteiligte MitbürgerIn-
nen zu achten und sich zu en-

Festakt 30 Jahre Sozialstation Oberpullendorf

Wallfahrt Sozialstation Oberpullendorf
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Ausflug der Stadtgemeinde
Die Gemeindebediensteten mit Bürgermeister Heisz und 
den beiden Vizes Trummer und Köppel machten am 7.6. 
ihren Betriebsausflug. Erste Etappe war eine Wanderung mit 
den Alpakas in Lindgraben, danach gab es in Deutschkreutz 
eine Stärkung bei der Kirchenwirtin, wo die Rätselrallye 
‚Lake Escape‘ auf dem Programm stand. Den Abschluss des 
schönen Tages bildete der Besuch beim Heurigen ‚Leser‘. 
Um der Wertschöpfung, Nachhaltigkeit und Ökölogie Rech-
nung zu tragen, ist man im Bezirk Oberpullendorf geblie-
ben, so Bürgermeister Heisz.

Zu Gast im englischen Garten
Wenn die Höttingers ihren wunderschönen (Wald-)Garten 
der Öffentlichkeit zugänglich machen, ist das immer ein 
inspiriendes und erholsames Erlerbnis. Der liebevoll ange-
legte, englische Garten ist in unserer Region einzigartig. Die 
Kunstwerke darin bieten zusätzlich noch ihren Reiz. 
Bürgermeister Heisz, Vize Köppel und die beiden Stadträ-
tinnen Heger und Hosiner gratulierten Monika Mayer-Höt-
tinger zu ihrem prachtvollen Garten. 

Kinoabend der Soroptomistinnen
Der Club Pannonia Oberpullendorf lud am 1. Juni zum tra-
ditionellen Kinoabend ins Kino Oberpullendorf. Am Pro-
gramm stand die zauberhafte Komödie "Brot und Tulpen" 
mit Bruno Ganz und Licia Maglietta. Vor dem Beginn des 
Films gab es ab 18:30 eine Weinverkostung. Der Reinerlös 
des Abends, 1500 Euro,  kommt in Not geratenen Frauen, 
Kindern und Familien und der Krebshilfe zugute.

Endlich wieder Karate
Nach pandemiebedingter Wettkampfpause gingen zwei 
Oberpullendorfer Karateka wieder bei der Internationalen-
Nachwuchsmeisterschaft in Unterschleißheim in Deutsch-
land an den Start. Julian Bubich errang Silber und Inas 
Hercegovac Bronce. Die beiden wurden gemeinsam mit 
David Lovas in den Nachwuchskader des österreichischen 
Karate-Nationalteams berufen. 
Foto:  Trainer Herbert Schmall mit Julian Bubich und Inas 
Hercegovac.

STADTLEBEN

(c) Foto: B
V

Z
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Muttertagsgruß für Pensionistnnen
Auf Einladung von Alexander Kulman besuchte Nikolaus 
„Miki“ Dominkovits das monatliche Treffen der Pensioni-
sten von Oberpullendorf, diesmal im Restaurant „Venezia“, 
und überbrachte den anwesenden Müttern einen kleinen 
Muttertagsgruß in Form von Blumenstöcken.
Foto: Kulman Sándor, Irene Denk, Helga Windstey, Juliane 
Hanzl, Klara Krayler und Miki Dominkovits.

Raiffeisen Eröffnung
Am 13. Mai eröffnete die Raiffeisenbank Burgenland Mitte 
ihr renoviertes und erweitertes Finanzzentrum im Herzen 
Oberpullendorfs. 45 Jahren vorher wurde das Gebäude er-
richtet, nun war es Zeit für eine Sanierung geworden. Und 
weil eh schon gebaut wurde, hat man auch das benachbarte 
Grundstück erworben und dort gemeinsam mit der Ober-
warter Siedlungsgenossenschaft Wohnungen errichtet.
Dementsprechend feierlich fand dann auch die Eröffnungs-
feier statt zu der sowohl Vertreter aus der Politik als auch die 
Spitzen der Raiffeisen Landesbank kamen.

Ostereiersuche
Am Karsamstag lud Bürgermeister Johann Heisz zur Oster-
eiersuche. Zudem war am Spielplatz in Mitterpullendorf für 
Speis und Trank gesorgt. Der Erlös der Veranstaltung wird 
für die Erneuerung und Adaptierung des Spielplatzes ver-
wendet.

Angebot im Haus 
St. Stephan ausgebaut 
Im Haus St. Stephan werden seit 28 Jahren Menschen mit 
Behinderung ganztägig betreut. Nachdem es vor allem im 
Autismus eine steigende Nachfrage gibt, wurde im Mai eine 
neue Wohneinheit für sechs Personen mit Autismus eröffnet. 
Insgesamt werden im Wohnheim 24 Bewohnerinnen und 
Bewohner professionell versorgt. 

Neue Gruppe im Tageszentrum
Schon im März hat die Caritas im Haus St. Stephan auch 
eine neue Werkstätten-Gruppe für autistische Menschen er-
öffnet. Im Tageszentrum werden den Klientinnen und Klien-
ten von Montag bis Freitag verschiedene Beschäftigungs-
programme angeboten.

Naturfreunde organisierten
wieder Blutspendeaktion
Ein besonderer Dank an alle TeilnehmerInnen der Blutspen-
deaktion des Roten Kreuzes am 7. Mai, die wieder von den 
Naturfreunden im Feuerwehrhaus Oberpullendorf organi-
siert worden ist.

7. Sonnenlandcup
An die 50 Teilnehmer aus Italien, Tschechien, Deutschland, 
der Schweiz, Slowenien und natürlich aus Österreich nah-
men am 7. Sonnenlandcup des Oberpullendorfer Modelflug-
vereins teil. Wie immer, war die Veranstaltung perfekt orga-
nisiert, wie sich Bgm. Heisz überzeugen konnte. (c) Foto: B

V
Z

(c) Foto: B
V

Z
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Frühlingsabend tat auch ein kräfti-
ger Platzregen keinen Abbruch, 
diente die Veranstaltung doch ei-
nem guten Zweck, nämlich der Ak-
tion "Licht ins Dunkel". Im Laufe 
des Konzerts wurde auch eine von 
Kapellmeister Robert Lisle eigens 
komponierte Fanfare für den neuen 
Bürgermeister Heisz uraufgeführt.

Im Vorfeld des großen Militärmu-
sikfestivals auf der Seebühne Mör-
bisch gab es ein Platzkonzert auf 
dem Oberpullendorfer Hauptplatz. 
Die Stadtkapelle Oberpullendorf 
konzertierte gemeinsam mit der 
Militärmusikkapelle und der Wü-
daramusik aus Vorarlberg. Der gu-
ten Stimmung an diesem lauen 

Musik am PlatzAchtsamkeit
Wer beruflich erfolgreich sein will, immer im 
ONLINE MODUS 
erreichbar sein 
muss, daneben Fa-
milie und Freizeit-
stress unter eine 
Hut bringen soll, 
stößt oft an seine 
Grenzen. Der sorg-
same Umgang mit 
sich selbst bleibt 
auf der Stecke. 
Und hier kommt 
die ACHTSAM-
KEIT ins Spiel, als Schlüssel für einen sorgsame-
ren Umgang mit uns selbst im Alltag.
Normal gehen wir eher unachtsam durch den Tag. 
Wir spulen unsere Gewohnheiten und üblichen 
Denk-und Handlungsmuster ab. Toll, wir funktio-
nieren quasi im Autopilot – aber wir registrieren 
nicht, wie wir uns wirklich fühlen und registrieren 
kaum, was um uns passiert.
Achtsamkeit bedeutet im Hier und Jetzt zu sein. 
Seine Gefühle bewusst wahrzunehmen, nicht zu 
bewerten, auch nicht seinen Mitmenschen, Ge-
danken an vergangenes loszulassen, und Grübeln 
über zukünftiges abzuschalten. Ich spüre und erle-
be bewusst - den Wind, die Vögel, den Duft, die 
Wolkenformationen. Ich bin durch meinen wa-
chen Geist mit allem jetzt achtsam verbunden. 
Das kann man mit Meditation lernen, aber auch 
im Alltag ganz einfach üben: 

1) Handy Pausen einlegen—offline lebt man be-
wusster, nimmt die Umwelt und sich selbst mehr 
wahr.
2) Multitasking beenden – Eine Aufgabe erledi-
gen, mit voller Aufmerksamkeit, weniger Aktivi-
täten zur gleichen Zeit erhöhen die Achtsamkeit.
3) Bewusst genießen – Beim Mittagessen jedem 
Bissen mehr Aufmerksamkeit schenken, so isst 
man ruhiger, das Sättigungsgefühl setzt früher ein, 
das Risiko für Übergewicht oder Hochdruck sinkt. 
4) Routine verändern – Wenn wir festgefahrene 
Abläufe verändern, steigern wir die Achtsamkeit. 
Z.B. Änderung der Morgenroutine, einen anderen 
Weg zur Arbeit wählen…
5) Bewusstes atmen –Das Lenken der Aufmerk-
samkeit auf unsere Atmung kann Stress lindern. 
Über Meditation, Muskelentspannung nach Ja-
kobson oder Qi Gong kann jeder an seiner Acht-
samkeit arbeiten. 

Und nun wünsche ich Ihnen ganz viel Acht-
samkeit. Mit Ihnen. Mit Ihrer Umgebung. Und 
mit den Menschen um Sie herum.
 
		  Dr. Gabriele Rother

(c) Foto: B
V

Z
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UNSERE   SCHULEN

Bronze für Sebastian 
Bader beim 

GEInomics-Award 
Sebastian Bader aus dem Gymnasium Oberpul-
lendorf konnte beim Bundesfinale des GEOno-
mics-Award in der Wiener Wirtschaftskammer 
im Finale der besten 9 KandidatInnen aus ganz 
Österreich den 3. Stockerlplatz erreichen und 
darf sich über den Gewinn von 750 Euro Preis-
geld freuen.
Die neun Besten aus fast 750 TeilnehmerInnen 
aus ganz Österreich stellten sich am Freitag, dem 
20. Mai, in jeweils 15-minütigen persönlichen 
Gesprächen einer Fachjury. Die anspruchsvollen 
Fragen stammen aus den zwei Themenbereichen 
„Staatshaushalt und Budget“ sowie „Unterneh-
mensgründung“. 

Aus dem Gymnasium

Aus der Mittelschule

Corona-Ausflug“ durchfüh-
ren. Ziel war der älteste Zoo 
der Welt, der Tiergarten 
Schönbrunn in Wien, den die 
SchülerInnen in Kleingruppen 
erkunden durften. 

des Oberpullendorfer Bürger-
meister sicher sein kann.
 
Eröffnungsschau mit Kera-
mikkunst
Die erste Ausstellung ist von 
9. – 11. September, in der Mit-
telschule. Sie trägt den Titel 
„Kunsthandwerk – der Tradi-
tion verpflichtet“, dabei wer-
den Gebrauchskeramik und 
keramische Kleinskulpturen 
für Innenräume gezeigt. Eröff-
nung am 9. September um 15 
Uhr durch Bgm. Johann Heisz. 
Die Schau ist am Freitag 15-
19 Uhr, am Samstag und 
Sonntag 10–17 Uhr geöffnet.

Die Schülerinnen und Schüler 
der ersten, zweiten und dritten 
Klassen der Mittelschule 
konnten an zwei Schultagen 
endlich mit den Klassenvor-
ständen ihren ersten „Nach-

Im Landessportzentrum Viva in 
Steinbrunn war der diesjährige 
AK-Young-Sporttag. Sechs Poly-
technische Schulen des Burgenlan-
des erlebten einen perfekt organi-
sierten Mix aus Bewerben und 
Funsportarten. In lockerer Atmo-
sphäre konnten sich die Mädchen 
und Burschen in verschiedenen 
Sportarten messen, außerdem 
gab’s bei einem Info-Stand der AK 
Gelegenheit, sich über Lehrberufe 

In der neuen Aula der Mittel-
schule werden ab Herbst 2022 
Ausstellungen geboten. Je-
weils am ersten Wochenende 
des Monats gibt’s eine Aus-
stellung mit zu einem Zent-
ralthema, wie Textilarbeiten, 
Keramik für Innenräume, Pa-
pierkunst, Collagen, Quilts, 
Glas, usw. Geplant sind, ne-
ben den Ausstellungen, auch 
Vorträge und das Vorführen 
der verschiedenen Techniken. 
Besonders freut Direktor 
Reinhard Magedler, dass er 
sich bei diesem Projekt der 
Unterstützung der LehrerIn-
nen und SchülerInnen sowie 

Der erste Wien-Tag Raum für Kunsthandwerk

und Ausbildungsmöglichkeiten zu 
informieren.
In den Bewerben zeigten die Schü-
lerInnen der PTS Kampfgeist. 
Beim Riesenwuzzlerturnier er-
reichten sie den ersten Platz, im 
Poly-Fußball-Cup den zweiten. 
Und in der Mannschaftswertung 
erreichten die SchülerInnen der 
Oberpullendorfer PTS den Ge-
samtsieg.

Wo sich Sportgeist und 
Berufsinformation treffen ...

Aus 
der PTS
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en und Tschechien. Zum Teil 
verbrachten die SchülerInnen 
im Rahmen der Austausch-
projekte ganze zwei Monate 
an den Partnerschulen.
Die HAK/HAS Oberpullen-
dorf ist aktuell bis 2027 für 
Erasmus+ akkreditiert und 
kann somit auch in den kom-
menden Jahren Projekte mit 
anderen europäischen Schu-
len anbieten.

Seit mehr als 30 Jahren bietet 
die HAK/HAS Oberpullen-
dorf EU-Austauschprogram-
me, aktuell sind es die 
Erasmus+Projekte, an. Zum 
einen waren SchülerInnen von 
Partnerschulen aus Rumänien, 
Italien und Spanien heuer in 
Oberpullendorf zu Gast, zum 
anderen reisten SchülerInnen 
der HAK/HAS im Frühjahr 
nach Spanien, Finnland, Itali-

UNSERE   SCHULEN
Gelebtes Europa 

in der HAK
Aus der 

HAK/HAS
merspielen ist 
mit hohen Kosten verbunden. 
Die Teilnahmegebühr für eine 
Sportlerin bzw. einen Sportler 
beträgt 140 €, dazu kommen 
noch Kosten für den Bustrans-
port, die Verpflegung, Trai-
ningsanzüge usw.
Neben vielen weiteren Spon-
soren unterstützt auch der Ge-
meindevorstand der Stadtge-
meinde Oberpullendorf dieses 
wunderbare Projekt.

Die Sonderschule Oberpul-
lendorf nimmt erstmals an den 
Nationalen Sommerspielen 
der Special Olympics 2022 
teil. Die 8. Nationalen Special 
Olympics Sommerspiele fin-
den vom 23. bis 28. Juni im 
Burgenland statt. Die Motiva-
tion der SchülerInnen ist hoch 
und sie sind schon fleißig und 
mit viel Begeisterung am 
Trainieren. Die Teilnahme an 
den Special Olympics Som-

Special Olympics Aus der 
Sonder-
schule
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risch-sprachigen Teil des Lan-
des (Kárpátalja) Geflüchteten 
verwendet. Auf diesem Wege 
möchte ich mich recht herz-
lich für die Spendenbereit-
schaft aller bedanken.

der ein Kammermusikkonzert 
bei Kerzenlicht im Festsaal 
des Rathauses genießen zu 

schon in allen großen Orches-
tern.  Es ist schön, dass der 
Kontakt zu ihnen aufrechter-
halten werden konnte und sie 
gerne unserer Einladung ge-
folgt sind, wieder in Oberpul-
lendorf zu spielen.

rische Weine zu verkosten, da-
zu gab es Pogatschen und 
Schmalzbrote. Natürlich durf-
te auch der bekannte „Uni-
cum“ nicht fehlen und der 
Abend fand bei einem gemüt-
lichen Mulatság seinen Aus-
klang.

dung für mich, weil mir viel 
am Erhalt der ungarischen 
Sprache liegt, aber sie fiel aus 
den o.g. Gründen zugunsten 
mehr Infos über unseren Ver-
ein. Vielen Dank für das Ver-
ständnis!
Christian Kantor, Obmann

Ende April durfte ich 
im ostungarischen 
Nyíregyháza dem 
Sohn des Bürger-
meisters der westuk-
rainischen Stadt Na-
gydobrony (Herr Bür-
germeister Nagy 
durfte als Amtsträger 
nicht ausreisen) zwei 
S p e n d e n s c h e c k s 
überreichen: ver-
einsseitig einen über 
1.000 Euro und 800 
Euro, die von unseren 
Mitgliedern gespen-
det wurden. Die Spendenbe-
träge werden für den Ankauf 
von Lebensmitteln für die 
über 300 aus dem Osten der 
Ukraine in den unga-

Die LiebhaberInnen klassi-
scher Musik mussten sich gut 
zwei Jahre gedulden, um wie-

können. Das ungarische En-
semble um Géza Stuller aus 
Köszeg bot einen Hörgenuss 
auf höchstem Niveau, kein 
Wunder, die drei Musiker 
(Klavier, Violine und Violon-
cello) spielten europaweit 

Der Einladung zum Stand un-
seres Vereines am Hauptplatz 
folgten ebenfalls zahlreiche 
Besucher. Hier zeigte auch 
wieder die ungarische Kinder-
tanzgruppe der Volksschule 
ihr Können. Für die Gäste gab 
es ungarisches Bier und unga-

um mehr Inhalte auf dem uns 
zur Verfügung stehenden Platz 
in „Unsere Stadt“ unterbrin-
gen zu können, habe ich mich 
entschlossen, zukünftig über 
die Aktivitäten im Verein bzw. 
Veranstaltungen nicht mehr 
zweisprachig zu berichten. Es 
war keine leichte Entschei-

Közép-burgenlandi Magyar Kultúregyesület
Mittelburgenländischer Ungarischer Kulturverein von Kántor Christian, Elnök / Obmann

Hinweis an Vereine &  
gemeinnützige Institutionen

Haben Sie Berichte und Neuigkeiten, die Sie 
gerne veröffentlichen möchten? Wir freuen 
uns über Ihre Zusendung an post@oberpul-

lendorf.bgld.gv.at

Spendensammlung für Ukraine

Kammermusikkonzert im Festsaal des Rathauses

Ausschank am Hauptplatz

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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AUS DER PFARRE

Wir haben am 20.3.2022 die 
Wahl zum Pfarrgemeinderat 
vorgenommen, und dabei 
wurden in unserer Pfarrge-
meinde Ober- und Mitterpul-
lendorf zwölf Mitglieder ge-
wählt. In der konstituierenden 
Sitzung am 22.4.2022 wurden 
vier Mitglieder in den Pfarr-
gemeinderat berufen. Die An-
gelobung aller Pfarrgemein-
deratsmitglieder fand in der 
feierlichen Sonntagsmesse am 
Pfingstsonntag statt. Sie ha-
ben sich bereit erklärt, unserer 

Pfarrgemeinde zu dienen und 
Verantwortung zu tragen.

Ich möchte mich bei allen 
Pfarrgemeinderatsmitgliedern 
bedanken für ihre Zusage und 
Zusammenarbeit. Ich bete, 
dass Gott sie in diesen Aufga-
ben begleite und unterstütze. 
Zugleich möchte ich Dank sa-
gen für ihre Arbeit in den 
vergangenen Jahren, für das, 
was sie in der Öffentlichkeit 
tun konnten, und für alles, 
was sie im Verborgenen be-

wirkt haben. 
Wir brauchen viele junge 
Leute und Junggebliebene, 
so dass unsere Pfarre Zeug-
nis für Christus ablegen 
kann, wie unser Kirchenpa-
tron, der Heilige Clemens 
Maria Hofbauer. Bitte beten 
Sie für unsere Pfarrgemein-

deratsmitglieder und für un-
sere Pfarre.

Nach sechsjähriger Tätigkeit 
in unserem Pfarrverband 
möchte ich nach Indien zu-
rückkehren. Diese Entschei-
dung habe ich mit der Zu-
stimmung meines Provinzi-
als getroffen. Auf diesem 
Weg möchte ich mich bei 
allen bedanken, die mich in 
meiner Tätigkeit unterstützt 
und durch das Gebet beglei-
tet haben.
Gott begleite und behüte uns 
mit seinem Segen.
Mit freundlichen Grüßen
Pater Maria Pushpam PAN-
NIR SELVAM MSFS

Wort des Pfarrers
Liebe Pfarrangehörige,
liebe Schwestern und Brüder!

ten die Ministrantinnen mit 
Blumen aus, die sie zum Ma-
rienaltar trugen. Für alle Ma-
mas und Omas und die vielen 
weiteren guten Menschen, die 
sich täglich um uns sorgen, 
trugen sie ein wunderschönes 
Gedicht vor. Alle erhielten 
beim Hinausgehen kleine Ge-
schenk-Seifen-Säckchen. An 
diesem Tag wurde für Mütter 
in Not im Burgenland gesam-
melt. Im Anschluss an die 
Messe verweilten viele Gläu-
bige noch sehr gern bei der 
Agape am Kirchenplatz.

Am 8. Mai fielen heuer der 
Muttertag und der Sonntag 
des guten Hirten zusammen. 
Pater Deiva erzählte in einer 

die Kinder, indem sie mit ih-
ren Schafen, die sie in die 
Kirche mitgebracht hatten, 
den "Hirten" umtanzten. Auch 
die Fürbitten mit den Symbo-
len waren auf das Sorgen und 
Achtgeben abgestimmt.
Mit dem Danklied nach der 
Kommunion wurde für die 
göttliche Gegenwart und Hilfe 
gedankt, danach für die 
menschlichen Hilfen, die Je-
sus uns zur Seite gestellt hat: 
Den ganz besonderen Dank an 
Maria, die Mutter von der 
immerwährenden Hilfe drück-

kleinen Geschichte, wie die 
Schafherde nur der Stimme 
ihres Hirten vertraut und folgt. 
Diese Botschaft unterstrichen 

Muttertag
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AUS DER PFARRE

Mein Name ist Silke Biricz 
und ich bin seit März 2022 die 
neue Pfarrsekretärin.
Ich komme aus Draßmarkt, 
bin 46 Jahre alt, bin verheira-
tet und habe zwei Kinder. Von 
meiner Erstkommunionan bis 
zu meinem 15. Geburtstag 
war ich Ministrantin und auch 
bei sämtlichen Veranstaltun-

Der Erwachsenenbildner Prof. 
Dr. Karl-R. Essmann hielt im 
Mai einen Vortrag im Pfarr-
zentrum zu den Wundererzäh-
lungen der Bibel. Die Bibel ist 
voll von Wundererzählungen, 
wie Naturwunder, Heilungs-
wunder oder Totenerweckun-
gen. Wie kann man diese Er-
zählungen, die Gesetzen der 
Naturwissenschaft widerspre-
chen, heute verstehen? Muss 

mittags in der Pfarre 
Markt St. Martin. Ge-
meinsam mit meiner 
Kollegin Roswitha 
Steinzer und Pater Ma-
ria erledige ich die An-
gelegenheiten, die in 
den Pfarren anfallen.
Durch die gute Zusam-
menarbeit mit den Pries-
tern und den Kontakt 
mit anderen Menschen 
habe ich sehr viel Freu-
de an meiner Arbeit.

bekräftigen, dass im Glauben 
Jesus das Reich Gottes bereits 
anwesend ist, und sie sollen 
unseren Glauben stärken.
„Aus Wasser Wein machen, 
denk ich, schön und gut. Aber 
diese vielen Menschen in eine 
christliche Gemeinschaft ver-
wandeln oder aus mir einen 
halbwegs brauchbaren Chris-
ten machen, das wäre ein 
Wunder.“ (nach Lothar Zenet-
ti)

Palmsonntag 
Die Erinnerungen an Leiden 
und Auferstehung Jesu Christi 
wurden in unserer Pfarre - 
nach den vergangenen Jahren 
mit großen Einschränkungen 
- in vielen verschiedenen Got-
tesdiensten feierlich began-
gen. In der Fastenzeit domi-
nierten die besinnlichen, kar-
gen Texte und Altäre ohne 
Schmuck; am Palmsonntag 
dann das Hosianna zur Erwar-
tung des Königs und die bun-
ten Palmbuschen der Gläubi-
gen. Immer wieder waren 
auch die Kinder besonders 

zum Mitgestalten eingeladen.

Fastensuppe
Wir schauten auch über den 
eigenen Tellerrand hinaus: 
Durch den Fastensuppen-Ver-
kauf, einer Solidaritätsaktion 
der kath. Frauenbewegung, 
konnten bedürftige Menschen 
in Lateinamerika unterstützt 
werden.

Osternacht
In der feierlichen Osternacht 
und am Ostersonntag fanden 
Pater Maria und Pater Deiva 
wohltuende Worte und der 

Kirchenchor unter der Leitung 
von Josef Gserts bereicherte 
mit schönem Ostergesang die 
Messen.

Ostermontag
In der Familienmesse am Os-
termontag verkündete Pater 
Rayappan gemeinsam mit drei 
Kindern das Evangelium von 
den Emmaus-Jüngern. In der 
anschließenden fröhlichen 
Prozession durch die Kirche 
sangen Kinder, Ministrantin-
nen, Priester und auch Er-
wachsene als Zeugen der Auf-
erstehung mit Begleitung der 

Musikgruppe Arabasque 
"Sagt es allen weiter: Jesus 
lebt!" In den Händen klangen 
dazu kleine  Glöckchen und in 
den  Gesichtern konnte man 
die Osterfreude lesen.

gen der Pfarrgemeinde immer 
dabei. Ich bereitete viele Kin-
der auf die Erstkommunion 
vor und bin mit Freude Lekto-
rin. Der Glaube an Gott gab 
mir bis heute immer wieder 
Kraft nach vorne zu schauen.
Ich bin jeden Tag, außer Frei-
tag, im Pfarrbüro Oberpullen-
dorf tätig und Mittwoch vor-

ich das glauben, wenn ich 
Christ bin? Die Wundererzäh-
lungen sind keine Tatsachen-
berichte. Im Modus der orien-
talischen Erzählweise zeigen 
sie Gottes Größe und Uner-
klärbarkeit, in dem sie die ge-
wohnte Wahrnehmung der 
Wirklichkeit auf- und durch-
brechen. Biblische Wunder 
sollen Ungläubige nicht zum 
Glauben führen, sondern sie 

Fastenzeit und Osterzeit

Unsere neue Sekretärin stellt 
sich vor

Was die Bibel Wunder nennt
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AUS DER PFARRE

In Ober- und Mitterpullendorf 
besteht erstmals ein gemein-
samer Pfarrgemeinderat 
(PGR). Bei einer Vorwahl 
wurden im Jänner alle Bürge-
rinnen von Ober- und Mitter-
pullendorf eingeladen 
Kandidat*innen vorzuschla-
gen. Von den vorgeschlagenen 
Personen haben 12 Personen 
der Kandidatur zugestimmt.  
Diese erhielten am Wahlsonn-
tag bei einer Bestäti-
gungswahl den Auf-
trag, in den kommen-
den fünf Jahren das 
pfarrliche Leben mit-
zugestalten. 
Zu den gewählten und 
amtlichen Mitgliedern 
wurden noch vier wei-
tere Personen dazu 
berufen. Dem neuen 
Pfarrgemeinderat ge-
hören nun 19 Perso-
nen an, die bei der 
Messfeier am Pfingst-
sonntag feierlich angelobt 
wurden: Marion Fasching, 
Rudolf Ferscha, Renate Ge-
gendorfer, Ladislaus Horvath, 
Brigitta Jaskulski, Helene 
Koth, Claudia Krecht, Alois 
Pichler, Irene Steiger, Kerstin 
Strodl, Sybille Strodl, Wal-
traud Wolfram, Sonja Artner, 
Anna Maria Blagusz, Barbara 
Buchinger und Ingeborg 
Schoberwalter, P. Maria Push-
pam Pannir Selvam, P. Deiva 
Sakayaraj Sebasthikkannu, P. 
Rayappan John Britto Maria-

Pilgern und Wallfahren, Pfarr-
liche Medienarbeit, Männer-
kreis, Feste und Feiern, Öku-
mene und interreligiöser Dia-
log, Umwelt und Schöpfung, 
Erwachsenenbildung, Vernet-
zung mit Vereinen und Ge-
meindeentwicklung. 
Gemeinsam mit den Mitglie-
dern im Pfarrgemeinderat in-
vestieren noch viele andere 
ihre Zeit und ihre Talente für 

singam
Bei der konstituierenden Sit-
zung im April wurde eine er-
ste Aufteilung der Aufgaben 
nach den derzeitigen Interes-
sen der Mitglieder bespro-
chen.

Vorstand
Als Kurator/innen gewählt 
wurden Brigitta Jaskulski, Re-
nate Gegendorfer und Alois 

Pichler. Barbara Buchinger ist 
als Schriftführerin weiteres 
Mitglied im Vorstand.
Wirtschaftsrat, Fachausschüs-
se und Fachreferenten
Für die nächste Periode wur-
den folgende Themenschwer-
punkte und Fachausschüsse 
eingesetzt, wo auch weitere 
Personen mitarbeiten, die 
nicht Mitglieder des PGR 
sind:  Wirtschaftsrat Oberpul-
lendorf, Wirtschaftsrat Mitter-
pullendorf, Liturgiekreis, Ca-
ritas, Kinder- und Jugend, 

die Gemeinschaft der Pfarre 
und tragen mit kleinen oder 
großen und oft auch unbe-
merkten Diensten dazu bei, 
dass das Pfarrleben im Laufe 
des Kirchenjahres lebendig 
ist.
Dank an die ausscheiden-
den Mitglieder
An dieser Stelle bedanken wir 
uns ganz besonders bei 5 Per-
sonen, die im neuen Pfarrge-

meinderat nicht 
mehr vertreten sind: 
Willi Decker, Wer-
ner Hosiner, Maria 
Karall, Reinhard 
Pichler und Celine 
Weiss. Sie haben 
sich in der vergan-
genen Periode mit 
Herz und Hand für 
das Wohl der Pfarre 
eingesetzt. Gott 
vergelte euch alles 
Gute!

Neuer Pfarrgemeinderat gewählt und angelobt

Kurzmeldungen aus 
dem Pfarrleben
•	 Von 28. – 31. August findet die Fußwallfahrt 
der Pfarre nach Mariazell statt.

•	 Ab Juni wird für Geflüchtete aus der Ukraine 
ein täglicher Deutschkurs im Pfarrzentrum angeboten.

•	 Aufgrund einer notwendigen baulichen Sanie-
rung im Kindergarten kommen die Kinder seit April 
jeden Tag ins Pfarrzentrum zum Mittagessen.

Die Pfarrhomepage ist nun über www.martinus.at/
oberpullendorf erreichbar

Lieber Pater Maria, wir haben 
dich 2016 in unsererm Pfarr-
verband sehnsüchtig erwartet. 
Deine Ankunft hat sich da-
mals immer wieder verzögert 
und lange Zeit hast du alleine 
im Kloster gewohnt, bis Mit-
brüder eingetroffen sind. Das 
war für dich bestimmt keine 
leichte Zeit in der fremden 
Umgebung. Doch von Anfang 
an bist du mit so viel Freund-

lichkeit und Offenheit auf die 
Menschen zugegangen. Ein 
gutes Miteinander lag dir im-
mer am Herzen. Sei gewiss, 
dein Wirken in OP, die Got-
tesdienste und persönlichen 
Begegnungen werden deinen 
Mitarbeiter*innen und den 
Gläubigen sehr positiv in Er-
innerung bleiben. Besonders 
dein gewinnendes, fröhliches 
Lachen werden wir vermis-

sen. Wir alle wünschen dir 
ein gutes Ankommen in dei-
ner Heimat Indien und eine 
erfüllende Zukunft im prie-
sterlichen Dienst, wo immer 
Gott dich brauchen wird. 
Wir sagen dir herzlichen 
Dank und vergelt´s Gott!
Die Verabschiedung von Pa-
ter Maria ist in der hl. Messe 
am 7. August um 10.00 Uhr 
geplant.

Dank an unseren scheidenden Pfarrer Pater Maria Pushpam
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Leiterin oder Leiter gesucht
Wir, die Pfadfinder Gruppe Oberpullendorf, suchen 
Leiterinnen und Leiter für die Kinderbetreuung. 
Wenn Du gerne mit Kindern arbeitest und Du Dich 
gerne in der freien Natur aufhältst, dann melde Dich 
bitte unter 06605752894 oder per Mail an 
oberpullendorf@ppoe.at

HUNDE-ORTSGRUPPENPRÜFUNG 
Hundeabrichteplatz, 25.6., 9:00
VEREINSFEST Mittelburgenländisch-Ungarischer 
Kulturverein, Festsaal Rathaus, 25.6., 15:00 
ÖSTERREICHISCHE 
TENNISSTAATSMEISTERSCHAFTEN & 
Österreichische Staatsmeisterschaften Rollstuhltennis, 
Sporthotel Kurz, 26.6. – 3.7.
BUCHPRÄSENTATION „Katzengold“ von Raimund 
Keinrath, Festsaal Rathaus, 29.6., 19:00
66. LANDESFEUERWEHRLEISTUNGSBEWERB, 
Sportplatz, 1.7. und 2.7., 8:00 – 22:00
ORF BURGENLAND SOMMERFEST, Hauptplatz, 
1.7., 19:00
JAHRMARKT, Augasse, 11.8.
HENDLSCHNAPSEN, GH Schlögl-Dragschitz, 15.8., 
11:00
KINDERPREISFISCHEN 2022 
Gaberlingteich,15.8., 15:00
HERBSTAUSSTELLUNG, Der gelbe Tisch, 14er 
Haus, 18.8. - 5.11., Fr. 10-17, Sa 10-13 
HOBBYTENNISSPIELER-
SAISONSCHLUSSTURNIER  
Sporthotel Kurz, 1.9. - 4.9.
EINKAUFEN AM ROTEN TEPPICH, 2.9.
FRÜHSTÜCK AM HAUPTPLATZ, 3.9., 7:00
ÖAMTC E-BIKE FAHRRADKURS im Feuerwehrhaus, 
10.9., 9:00 und 13:00, Anmeldungen am Gemeindeamt
PFARRFEST, Klostergarten, 11.9.
TREFFPUNKT BLOP!, Sonnenland Teamspace, 
Eisenstädterstraße 76, 20.9., 19:00
GEMEINDERATS- UND BÜRGERMEISTERWAHL, 
vorgezogener Wahltag, Rathaus, 23.9. 
CHAMELEON JAZZ BAND, Jazzkonzert des 
Mittelburgenländischen Ungarischen Kulturvereins, 
Festsaal Rathaus, 30.9., 19:00

SCHWIMMBAD 
Live-Musik, 1.7., 
14:00

Live-Musik, 9.7., 
14:00

Hopsi Hopper 
Schwimmkurs, 1.8 
– 12.8.

Konzert 'La Bamba', 
6.8., 17:00 – 21:00

Abschlussparty im 
Schwimmbad, 10.9., 
14:00

FLOHMARKT,  
7:00 - 13:00 
2.7., 16.7., 30.7., 13.8., 
27.8., 10.9., 24.9., 
Flohmarkt nachmittags  
3.9., 12:00 - 18:00 

GENUSSMARKT am 
Hauptplatz, 15:00 - 19:00 
8.7., 15.7., 22.7., 29.7., 
5.8., 12.8., 19.8., 26.8., 
9.9., 16.9., 23.9., 30.9.
Ausnahmen: Rathaushof, 
14:00 – 18:00, 1.7. u. 2.9.

TERMINE
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85. Geburtstag 
HORVATH Elisabeth, am 23. Juli	
KRAXNER Ernestine Theresia, am 5. August
HAUSMANN Irene, am 19. September
KULMANN Ernst, am 16. Oktober
POOR Elisabeth, am 18. Oktober
90. Geburtstag 
WEBER Maria, am 17. Juli
KRAXNER Elvira, am 1. August
91. Geburtstag 
SULYOK Berta, am 12. September
RATHMANNER Anna, am 13. Oktober
92. Geburtstag 
LAKNER Irma, am 5. August
TATSCHL Otto, am 9. September
PATEK Maria, am 19. Oktober
93. Geburtstag 
GUBITSCH Anna, am 25. Juli
CSUKER Irma, am 30. September
94. Geburtstag 
KAINRATH Theresia, am 16. September 
95. Geburtstag 
GODOWITSCH Theresia, am 30. September
KOTH Emma, am 5. Oktober
KOO Anna, am 30. Oktober
96. Geburtstag 
PUTZ Anton, am 6. August
FUCHS Rosa, am 26. August
MAURER Emma, am 23. Oktober
SILBERNE HOCHZEIT
LEITNER Johann und Elfriede, am 7. Juli
MUCIC Fijorim und Shehide, am 7. August
HOFER Johannes und Ivanka, am 19. September
GOLDENE HOCHZEIT
PATEK Josef und Daniela, am 13. Juli
STROMMER Franz Josef und Gertrude 
Elisabeth, am 30. September
DIAMANTENE HOCHZEIT
KRUCKENFELLNER Gerhard und Gertraud, 
am 21. Juli
WUKOVITS Johann und Anneliese,  
am 25. August
SCHMUCK Helmut Dr. und Ingrid,  
am 6. September
SZABO Stefan Dr. und Christine,  
am 29. September

GEBURTEN
HORVATH Barbara Theresia und FUCHS 
Patrick Josef, ist am 13. Februar ein Sohn 
namens LOGAN NATHAN geboren.
KOÓ Gjyliana und Mag. Andreas Michael, ist 
am 6. Mai ein Sohn namens MATTHIAS 
RAPHAEL geboren.
HOCHZEIT
WELLEDITSCH Martin Stefan und PILLER 
Doris, haben am 4. Juni geheiratet
SADIKI Leutrim und XHOXHAJ Bukurije, 
haben am 13. Juni geheiratet
STERBEFÄLLE
MANDITY Anton ist am 9. März im 68. 
Lebensjahr verstorben.
KAUTEK Anna ist am 23. März im 89. 
Lebensjahr verstorben.
ROSSAK Ildikó ist am 9. April im 73. 
Lebensjahr verstorben.
THESAK Margareta ist am 12. April im 72. 
Lebensjahr verstorben.
KRAYLER Anton ist am 13. April im 75. 
Lebensjahr verstorben.
FLIESZAR-HOCHEGGER Isolde ist am 26. 
April im 92. Lebensjahr verstorben.
RAINER Geza Paul ist am 1. Mai im 75. 
Lebensjahr verstorben.
RAINER Magdolna ist am 4. Mai im 63. 
Lebensjahr verstorben.
LANDSTETTER Josef ist am 5. Mai im 74. 
Lebensjahr verstorben.
TUCZAI Irene ist am 8. Juni im 97. Lebensjahr 
verstorben.
RASZTOVITS Wolfgang ist am 9. Juni im 58. 
Lebensjahr verstorben.
GEBURTSTAGE 
60. Geburtstag 
RADOWAN Karl Franz, am 8. Juli
KOHLMANN Heide Maria Dr., am 11. Juli
SULYOK Ingrid, am 24. Juli
THURNER Ingrid, am 3. August
SCHLÖGL Maria Renate, am 7. August
GUZMICH Harald, am 15. August
WOHLFART Christian, am 26. August
SOSZTARICH Erwin, am 7. September
BLAGUSZ Anna Maria, am 8. September
PICHLER Paula Maria, am 15. September
MAURER Josef, am 15. September
SULYOK Eva Maria, am 15. September
KIRNBAUER Johannes, am 17. September
KOVACS Manuela, am 19. September
SCHMIEDL Brigitte, am 21. September
GRABNER Eva Maria, am 27. September
HODIC Fatima, am 29. September

KOHLMANN Maria, am 4. 
Oktober
SCHWARZ Elisabeth, am 6. 
Oktober
65. Geburtstag 

RASZTOVITS Josefine, am 4. Juli
SUPPER Walter, am 4. Juli
GRÖZ Viktor Josef, am 18. Juli
GRUBER Ilse, am 22. Juli
KRECHT Johann, am 26. Juli
TUCZAY Roswitha, am 2. August
KÖPPEL Christa, am 7. August	
DORN Elisabeth Maria, am 11. August	
MORITZ Susanna Maria, am 13. August
PREININGER Elfriede, am 4. September
SCHWEINZER Kurt Walter, am 21. September
BANCSITS Gerlinde, am 26. September
MILETICH Walter, am 1. Oktober
HORVATH Janos, am 8. Oktober
70. Geburtstag 
WILLWERSCH Gisela Helene, am 1. Juli
TRACHTA Friedrich, am 16. Juli
KOVACS Erich, am 11. August
PRICKLER Maria Elisabeth, am 22. August
KOO Rudolf Ing., am 27. August
TRACHTA Anna Maria, am 29. August
KABELIK Walter, am 31. August
RIBARITSCH Josef, am 8. September
HUREMOVIĆ Adila, am 16. September
ESZTERGALYOS Elfriede, am 24. September
TUCZAI Franz, am 29. September
JANITS Helga Anna Maria, am 1. Oktober
ZOLLES Gertrud Elisabeth, am 1. Oktober
ARTNER Gabriele Barbara, am 22. Oktober
BINDER-BURANITS Luzia, am 28. Oktober
75. Geburtstag 
EPPLE Maria, am 2. Juli
KISS Rita Maria Mag. Dr., am 13. Juli
KOGER Konrad, am 13. Juli
SCHWEINZER Ilse, am 17. Juli
KRASNIQI Cyme, am 1. August
KOVACS Maria, am 6. August
RAINER Albert, am 26. August
VACLAVIK Hildegard, am 2. September	
STROBL Rudolf, am 4. September
KISS Paul, am 30. September 
SCHÜTZ Anna, am 13. Oktober	
FEICHTINGER Herta, am 17. Oktober
80. Geburtstag 
FRAUNSCHIEL Maria, am 8. Juli
PINI Günter, am 3. August
WUNSCH-WAGNER Elfriede, am 13. 
September
KAPLAN Karl Johann, am 11. Oktober
SCHLOTZKY Maria, am 14. Oktober

CHRONIK

Nächste  
Unsere Stadt

Redaktionsschluss:  
31. August 2022

Erscheinungstermin:  
23. September 2022
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Gauklerfest: Wenn Dinosaurier, Stelzengänger, Jongleure und viele 
andere Straßenkünstler die Besucher in der Stadt begeistern.


